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verband

 9. 1981 Donauwörth (1.) 28.-31.05.1981  Kanu-Club Donauwörth
10. 1982 Roding 10.-13.06.1982  Rodinger Reibm-Paddler
11. 1983 Erlangen (1.) 17.-19.06.1983  TVdN/ATSV/SGS Erlangen
13. 1985 Kötzting 15.-17.06.1985  KC Graf Luckner, Cham
14. 1986  Neuburg (Donau) 13.-15.06.1986  Donau-Ruderclub Neuburg
15. 1987 Teublitz 17.-21-06.1987  Kanu-Club Städtedreieck
16. 1988 Langenprozelten (2.) 17.-19.05.1988  PSC Langenprozelten
17. 1989 Bamberg (2.) 17.-18.06.1989  Bamberger Faltboot-Club
18. 1990 Straubing (1.) 14.-17.06.1990  Straubinger Kanu-Club
21. 1993 Winzer (Donau) 10.-13.06.1993  BKV-Bezirk Niederbayern
22. 1994 Straubing (2.) 01.-05.06.1994  Straubinger Kanu-Club
23. 1995 Burghausen (1.) 14.-18.06.1995  SV Wacker Burghausen
24. 1996 Konstanz (Bodensee) 16.-19.05.1996  Bayerischer Kanu-Verband
 2000 ausgefallen, dafür „Donau 2000“ in Straubing
29. 2002 Schwandorf (1.) 30.05.-02.06.2002  Kanu-Club Schwandorf
30. 2003 Erlangen (2.) 19.-22.06.2003  TVdN/ATSV/SGS Erlangen
34. 2007 Kleinheubach 07.-10.06.2007  WSG Kleinheubach
35. 2008 Donauwörth (3.) 22.-25.05.2008  Kanu-Club Donauwörth
36. 2009 Iznang/Bodensee 11.-14.06.2009  ?
37. 2010 Lichtenfels-Schney (3.) 03.-06.06.2010  PSC Coburg-Schney
(Zahl in Klammern hinter dem Ortsnamen bei wiederholter Ausrichtung dort)
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Vita und Motivation
Ich bin durch meinen Sohn Florian 

Breuer zum Kanuslalom (SG Nürn-
berg-Fürth) gekommen. Anfangs als 
Taxidienst, damit der Sohn pünktlich 
im Training war … Doch dann kam al-
les ganz anders – die Faszination des 
Kanuslaloms hat mich und den Rest 
der Familie schnell in seinen Bann 
gezogen. Es ging auf Wetkämpfe, 
hier ging es anfangs um elementare 
Sachen: „Verpflegung der hungri-
gen Mäuler“, dann war die nächste 
Aufgabe die Entlastung der Trainer 
und Betreuer, die „Kampfrichtqua-
lifikation“ musste her … dann folgte 
der Streckenschiedsrichter, um auf 

wichtigen Rennen den Sportlern 
den Rücken freizuhalten, da bei ei-
nigen Doppelstarts an der Tagesord-
nung waren.

Da es bei unserer Sportart nicht 
in jeder Stadt geeignete Sportstät-
ten gibt und wir das schöne Bayern 
nicht verlassen wollten, sind wir in 
Augsburg gelandet und bereuen die-
se Entscheidung bis heute nicht. Ich 
habe zweieinhalb Jahre als 1. Vorsit-
zende den Augsburger Kajak-Verein 
geleitet und internationale Großver-
anstaltungen im Jugend- und Junio-
renbereich, wie den „Teencup“, nach 
Augsburg zum AKV geholt. Dies hat 
mir den nötigen Einblick in Bezug 

auf Sponsoring sowie Finanzen im 
Verein ermöglicht und den Horizont 
in jeder Hinsicht erweitert.

Das Ehrenamt stellt immer höhe-
re Anforderungen an die Personen, 
die diese Ämter ausfüllen. Die Zu-
sammenarbeit mit den Kommunen 
und die Öffentlichkeitsarbeit ist in 
den Vereinen ebenso wie in den Ver-
bänden enorm wichtig. Auf Vereins-
ebene sind wir bei Kanu Schwaben 
Augsburg, und hier bringen wir uns 
gerne bei der Ausrichtung von inter-
nationalen Events ein.

BKV-Präsident Oliver Bungers hat 
mich jetzt kommissarisch zur Kas-
senprüferin im Bayerischen Kanu-
Verband ernannt – als Nachfolge-
ring von Gudrun Eichfelder. Sie und 
Karl Hauck nahmen mich unter ihre 
Fittiche, und ich konnte bereits bei 
der letzten Kassenprüfung von ihrer 
Erfahrung profitieren und mich gut 
in die Verbandsfinanzen des BKV 
einarbeiten. Eine gute, transparente 
und saubere Buchhaltung sind die 
Basis für meine zukünftige Tätig-
keit als Kassenprüferin des BKV. Ich 
freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit dem Präsidium und meinem 
Partner Karl Hauck.  Iris Breuer
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Vom BKV ernannt


